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Preisträger der Akademiepreisfrage stehen fest 
Die Bundesakademie hat drei Preisträger juriert 

Die Frage für 2009 lautete: Martin Kippenberger sagte: "Arbeiten bis alles 
geklärt ist." - Alles klar?  

Die über 30 Bewerbungen beschäftigten sich mit allen Bereichen der Künste und Kultur. 
Neben Wort-Beiträgen, gab es auch Komposition, Fotografie, Malerei, Filmsequenzen und 
Theaterszenen. 

Dies sind die Preisträger: 

Christof Michael Fleischer 

geboren 1958 in Kettwig an der Ruhr, aufgewachsen in Peru, 
im Libanon und in Deutschland, Ausbildung als Dipl. Sozial- und 
Theaterpädagoge, private Schauspielausbildung in Deutschland, 
Österreich, Griechenland, Lebens- und Arbeitsschwerpunkt jetzt 
in Frankfurt am Main. Arbeitet überwiegend als freiberuflicher 
Schauspieler. Seit einigen Jahren Erprobung graphischer 
Gestaltungsmöglichkeiten digitaler Medien wie Foto, Film und 
Ton – Verfremdung, Collage, Animation, u.a. auch für 
Theaterinszenierungen. Schwerpunkte sind vor allem 
Theaterfotographie und –film. 

 
Beitrag: Fotomontage zu einem Bauprojekt verarbeitet 
zu einem Bildschirmschoner 

 

 

Rita König 

• geb. 1962 in Brandenburg an der Havel 

• wohnhaft im Land Brandenburg 

• literarisch tätig seit 2001 

• Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften und Anthologien 

• zahlreiche Aufenthaltsstipendien,  
u.a. Schloss Wiepersdorf 2006, Künstlerdorf Schöppingen 
2007/2008 

 

Beitrag: Fotoserie „Klärwerk“ 



Eva Christina Zeller 

1960 in Ulm geboren, seit 1981 freie Autorin, 
lebt in Tübingen. Studium der Philosophie, 
Germanistik, Theaterwissenschaft und Rhetorik in 
Berlin und Tübingen. 1988 Lektorin an der 
University of Otago, Dunedin, Neuseeland. 
Ausgedehnte Reisen. Verschiedenen Stipendien, 
u.a. Akademie Schloß Solitude, Kunststiftung 
Baden-Württtemberg. Seit vielen Jahren als 
Journalistin und Autorin für SWR2 Kultur tätig. 
Sie hat mehrere Gedichtbände, Prosa in 
Anthologien und eine wissenschaftliche Arbeit 
über Ingeborg Bachmann veröffentlicht. Für "Folg ich dem Wasser" erhielt sie 1989 den 
"Thaddäus-Troll-Preis". Zuletzt erschienen "Sigo a Água" eine Übersetzung ihrer Gedichte 
in Portugal und 2002 im Tübinger Klöpfer&Meyer Verlag der Gedichtband "Stiftsgarten, 
Tübingen". Im Frühjahr 2006 kam ein Band mit 133 Kurzgedichten "Mütter" in der Edition 
Ebersbach, Berlin heraus und im Herbst 2007 der Gedichtband "Liebe und andere Reisen" 
wiederum im Tübinger Klöpfer&Meyer Verlag. Das Theaterstück „Tod in Tübingen“, das 
sie zusammen mit Joachim Zelter schrieb, wurde 2008 vom Tübinger Zimmertheater 
uraufgeführt. 

 

Beitrag: Kurzgeschichte „Arbeiten – bis alles geklärt ist 

 

Die Preise bestehen aus kostenlosen Teilnahmen (inkl. Übernachtung und Verpflegung) 
an passenden Seminaren aus dem Jahresprogramm 2009. 

 

Die offizielle Preisvergabe findet beim Sommerfest der Bundesakademie am 19. Juni 
2009 statt, die Preisträger werden ihre Arbeiten dort präsentieren. 

 

Andrea Ehlert 
Öffentlichkeitsarbeit | Koordination 
 
Tel. 05331-808-420 
Fax: 05331-808-413 
E-Mail: andrea.ehlert@bundesakademie.de 
 
Bundesakademie für kulturelle Bildung Wolfenbüttel 
Postfach 1140 
38281 Wolfenbüttel 
 


	Preisträger der Akademiepreisfrage stehen fest
	Die Bundesakademie hat drei Preisträger juriert
	Rita König


